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S TA N D O RT

I H R  PA RT N E R  B E I  
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R U T H  F E L L E R ,  
L I C .  P H I L . 

Ruth Feller studierte Pädagogik/Pädagogische Psychologie, 
Umweltwissenschaften und Theologie an der Universität Frei-
burg. Sie arbeitet seit 2003 bei Interface und führt als Gesell-
schafterin des Unternehmens den Bereich Bildung und Familie. 
Sie unterstützt Gemeinden und Kantone dabei, familienpoliti-
sche Leitbilder und Strategien zu entwickeln und führt Evalua-
tionen in der Familien- und Jugendpolitik durch. Sie begleitet 
Umsetzungsprojekte zur Organisation und Finanzierung von 
familien- und schulergänzender Kinderbetreuung. Neben der 
Stadt Luzern hat sie beispielsweise die Gemeinden Freienbach 
und Kilchberg in der Umsetzung von Betreuungsgutscheinen 
begleitet. Schliesslich befasst sie sich mit der frühen Förderung 
sowie im Speziellen mit der pädagogischen Qualität der früh-
kindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung.

F R A N Z I S K A  M Ü L L E R ,  
L I C .  R E R .  S O C . ,  
N D S  E V A L U AT I O N

Franziska Müller hat an der Universität Bern Soziologie und 
öffentliches Recht studiert. Zusätzlich absolvierte sie ein Nach-
diplomstudium Evaluation an der Universität Bern. Sie ist seit 
2001 bei Interface tätig und leitet seit Januar 2015 den Bereich 
Migration und Chancengleichheit. Im Rahmen von Evalua-
tions- Beratungs- und Forschungsprojekten befasst sie sich 
seit längerem mit dem Thema der Vereinbarkeit von Familie 
und Erwerbsarbeit. Sie hat verschiedene Gemeinden mittels 
Berechnung unterschiedlicher Gutscheinmodelle bei der Kon-
zipierung ihrer Vorhaben in der familienergänzenden Kinder-
betreuung unterstützt. Zudem leitete sie die Evaluation des 
Pilotprojekts Betreuungsgutscheine der Stadt Luzern.

KO N Z E P T

– �Definition von Anspruchsvoraussetzungen,  
Vollzug, Tarifgestaltung

– Tool zur prospektiven Kostenberechnung 

– Qualitätssicherungs- und -entwicklungsmassnahmen 

B E G L E I T U N G

– ��Erarbeitung von Umsetzungsgrundlagen  
(Anmeldeformulare usw.) 

– ��Vorbereitung politischer Prozesse  
(Reglementsentwicklung) 

– ��Berichterstattungen  
(Anträge für Politik, Projektberichte) 

– ��Informationen für Zielgruppen  
(Veranstaltungen, Broschüren, Gutscheinrechner)

E VA L U AT I O N

– �Beobachtung und Beurteilung der Auswirkungen  
der Gutscheine

– �Unterstützung von Selbstevaluationen
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